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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „Praxishinweise Referenzwerte“ im Technischen Komitee  
„Außenkorrosion“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die Ermittlung von Referenzwerten nach DVGW 
GW 10 (A). Bisher gestaltet sich die Ermittlung von Referenzwerten in der Praxis gerade für ältere Le i-
tungen als schwierig. Im DVGW GW 10 (A) fehlen bislang Hinweise, wie Referenzwerte einheitlich und 
sicher ermittelt werden können. Das Merkblatt schließt diese Lücke und gibt dem Anwender konkrete 
Hinweise.  

 

  


